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Seminarbaustein IV: Intersektionale Erweiterungen bezogen auf soziale Klassenunterschiede

In dieser Fortbildung wird in gewisser Weise (wieder) Neuland betreten. Soziale Ungleichheiten wurden in den letzten Jahren weniger auf der Grundlage einer Klassenanalyse bearbeitet, als vielmehr als Frage von Kompetenzen oder gerade deren Fehlen. Bildung und Sozialarbeit haben dabei die Rolle der Kompetenzvermittlung übernommen. 

In dieser Fortbildung soll vor allem ausgehend von dem Begriff der prekären Arbeit gezeigt werden, wie gesellschaftliche Integrationsmechanismen auch heute noch stark über Arbeit vermittelt sind. Gesellschaft teilt sich dabei zunehmend in eine Zone der Integration, eine Zone des Prekarität und eine Zone der Entkoppelung auf. Die Strukturierung der sozialen Situation ist in Deutschland neben der Zugehörigkeit zu einer sozialen Klasse vor allem auch von rassistischen und geschlechtlichen Ausschlüssen abhängig. 
Oftmals reagiert Sozial- und Bildungsarbeit in Bezug auf sozial benachteiligte Jugendliche mit Maßnahmen einer „inszenierten Integration“. Inwieweit solche Maßnahmen nicht in hohem Maße dazu beitragen, eine Zone der Entkoppelung als gesellschaftlichen Normalzustand zu etablieren, wird immer wieder der kritische Reflexionspunkt für eigene Angebote für Jugendlichen sein müssen. 
Ein möglicher Seminarablauf sähe folgendermaßen aus: 

	Zeit 
	Inhalt und Methode
	Anmerkungen

	09:30
	Begrüßung und Methode
	

	10:00
	Programmvorstellung und Erwartungen 
	

	10:30
	Methodische zur eigenen Person und der Frage gesellschaftlicher Sicherheit/Integration
	

	11:00
	Pause
	

	11:15
	In Put zu aktuellen Studien zur sozialen Lage in der Bundesrepublik:

· Prekäre Arbeit

· Soziale Klassen

· Zonen der Integration 
· Rassismen und Geschlechterverhältnisse 


	Im Rahmen des dialogischen Vortrags sind die 1 ½ inklusive Diskussion. 

	12:30
	Mittagspause
	

	14:00
	WARM UP
	

	14:20
	Methodische zur Reflexion sozialer Ungerechtigkeiten. „Wie im richtigen Leben“
	

	15:30
	Pause
	

	16:00
	Reflexion eigener Angebote zum Thema soziale Benachteiligungen 
	

	17:00
	Ende
	


